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Abschied vom Abschied des Freundes. 

 

War es hemisphärisch, sphärisch, aus Atmosphären, 

was wie ein Blitz die östliche Hermetik, die alles Nichterklärbare nicht sein ließ, 

erhellte? 

Was da herüber wehte; Cage, Kagel, Schnebel im westlichen Sender. 

Mein Initial zur Flucht!  

Ohne zu suchen traf ich sie, geistig, leiblich, in gemeinsamer Arbeit. 

Cage, Kagel, Schnebel Botschafter des nichterklärbaren Seins. 

Dieter Schnebel wurde mir mehr als ein Freund, ein Bruder, in der Musik der Seele. 

Unvergängliche Vergänglichkeit lebender Tod Totentanz. 

 

Dieter, wir finden uns in Dir als Kind in uns Allen. 

Dieter, wir suchen Dich. 

Wo ist Deine lausbübische Verschmitztheit, 

wo das Lachen so frei und dankbar, 

wo ist Deine heilige Demut dem Schöpferischen, 

wo Deine fürsorgliche Wachsamkeit uns Allen gegenüber? 

 

Jetzt bist Du uns wirklich gegenüber, immer uns voran. 

Du hast uns Alles gelassen, die große Seele, Weisheit und Frieden. 

In Deiner Antwort, Deinem reichen Lebenswerk leben wir Zukunft, 

was immer diese sein wird. 

Dein Geschenk ist in uns. 

Danke lieber Dieter. 
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